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Bolschewistische Losungen BtMnlichltt AtmMI« in Rom mit Sollten
Borschlage zur Beendigung der Feindseligkeiten erörtert

für die Weltrevolution
Moskau , 21. Okt . Anläßlich der bevorstehenden Feier des18. Jahrestages der bolschewistischen Revolution hat der Haupt¬ausschuß der Kommunistischen Partei 65 Losungen herausgegeben,die durch die Telegraphen -Agentur der Sowjetunion veröffenr-licht werden . Sie enthalten die Aufforderung zum Durchhaltenau die ausländischen Kommunisten und an die eigenen „Prole¬tarier "

, enthüllen aber auch das wahre Gesicht des Kom¬munismus. Unter dem Phrasenschwall dieser Losungen , diein ähnlicher großsprecherischer Form seit 18 Jahren wiederkehren,' -hauen diesmal besonders deutlich die umstürzlerischen Ziele des^ itbolschewismus hervor.
, a ersten Teil befassen sich die Losungen des Hauptausschusses' r oem Ausland, wobei die kommunistische Revo-arion in der ganzen Welt, die „Befreiung der unter-

i achten Kolonialvölker und der Sturm auf den Kapitalismus"als die vornehmsten Aufgaben des guten Kommunisten bezeichnetwerden. Die Arbeiter und Bauern des Erdballs werden auf¬
gerufen , mit der raren Fahne in der Hand gegen den Faschismus,den schlimmsten Feind des Bolschewismus , zu kämpfen, um inder ganzen Welt die Sowjetmacht zu errichten. Deutschland.Frankreich, China und Abessinien wird in dem Aufruf besonders
bedacht . Es ist von Interesse , daß „den Volksmasseu Abessiniensrin besonderer Gruß " der Kommunistischen Partei gesandt wird.
Ebenso interessant ist es, daß „den Proletariern und WerktätigenFrankreichs, die in vorderster Reihe gegen den Faschismus
kämpfen, «in flammender Gruß " zuteil wird . Nach einem Aufruffür die Bildung einer „Einheitsfront des Handelns " in der
ganzen Welt und der Aufforderung : „Haltet Euch bereit zurVerteidigung der Sowjetunion "

, geht die Aufzählung der Losun¬gen dann zu innenpolitischen Angelegenheiten über.
Hier tritt zunächst die weitere Militarisierung der Sowjet¬

bevölkerung auf den ersten Plan . Die Rote Armee wird als „dertreue Hüter der revolutionären Errungenschaften " behütet unddie Jugend wird aufgefordert , sich in ihre Reihen einzugliedern.Bon der 2ü. bis zur 60. Losung kommen dann die inneren Nöre
des kommunistischen Mutterstaates zum Wort . Hier werden die
Losungen wesentlich kleinlauter . Arbeiter und Arbeiterinnen.
Bauern und Bäuerinnen , Ingenieure und Techniker werden be¬
schworen , die Fiinfjahrespläne durchzuführen . Das Land brauche
mehr Kohle und Oele , mehr Kattun und Schuhzeug, mehr Brot
und Fleisch und bessere Arbeit der Eisenbahner , der chemischenArbeiter , der Handelsangestellten , der Kollektivbauern und
Traktorenführer.

Schweres Slratzenvahmmgliiwbei Nermkirchen
Drei Tote» drei Schwerverletzte und sechs Leichtverletzt,

Saarbrücken , 21. Okt . Nachts hat sich in Spiesen ein folge»
schweres Straßenbahnunglück ereignet , das auch drei Todes
opfer forderte . Ein gegen 12 .30 Uhr von Saarbrücken kommen
der Straßenbahnwagen geriet auf der abschüssigen Straße zwt
fchen Elversberg und Spiesen ins Rutschen. Der Führer mujdabei völlig die Herrschaft über den Wagen , der mit etwa 1i
bis 20 Fahrgästen besetzt war , verloren haben . In rasender Ge,
schwindigkeit überfuhr der Wagen die Endhaltestelle und prallt,mit voller Wucht gegen die Mauern der Wirtschaft Lauer
Unter der Wucht des Anpralls brachen die Träger und da-
Mauerwerk zusammen. Der Vorderteil des Wagens wurde voll
ständig zertrümmert . Der Führer des Wagens , Christian Kraus
aus Spiesen , war sofort tot . Unter den Trümmern konntet
zwei weitere Personen nur noch als Leichen geborgen werden
Es sind dies der Straßenbahnführer Friedrich Meyer aus Spiesen
der sich auf der Heimfahrt befand , sowie der 15jährige Emst
Vlaskowitz aus Sviesen . Außerdem wurden noch drei Personermit schweren und sechs weitere Personen mit leichteren Ver
letzungen in die Krankenhäuser von St . Ingbert und Neun
kirchen eingeliefert.

Die Wahlen im Elsaß
Straßburg , 21. Okt. Dis Ersatzwahlen zum französischen Senat

brachten im Elsaß eine fühlbare Verstärkung des betont elsäk-
si scheu Charakters. Von den neun im Unter - und Ober-
elsaß zu vergebenden Senatsfltzen entfielen vier auf die durchaus
Heimattreuen Kandidaten der elsässischen Volkspartei , vier auf
die Vertreter landwirtschaftlicher Verbindungen mid nur einer
auf - ie nationalistische Gruppe der sogenannten „National¬
katholiken "

. die bisher drei Senatssttze hatten.
Durch einen dritten Wahlgang ist im Unterelsaß di« Nieder¬

lage der französisch -chauvinistischen Kreise bei der Senatswahl
noch eindringlicher geworden . Nachdem im zweiten Wahlgang
der bisherig« Senator Professor Eugen Müller in scheinbar aus¬
sichtslose Stellung geraten war , vermochte er mit Unterstützung
der Autonomisten den demokratischen Bürgermeister von Straß¬
burg-Land , Frey , mit 533 gegen 528 Stimmen zu schlagen . Die
Heimattreue elsässtsche Volkspartei hat ihre Senatsmandate da¬
her von 5 auf 5 erhöht . Hierdurch hat die 1929 mit Regierungs-
hilfe gegründete Gegenpartei von drei Mandaten zwei eingebüßt.

London, 21 . Okt. In London wurde am Montag offiziell be¬
stätigt , daß versuchsweise Vorschläge für eine Beendi¬
gung der Feindseligkeiten in Abessinien zwi¬schen Rom und Paris ausgetauscht worden sind.

Ferner wird zugegeben, daß in dem dreiviertelstündigen Ge¬
spräch zwischen Mussolini und dem britischen Botschafter in Romam Freitag „ein leichter Hinweis auf Kie Möglichkeit der Be¬
endigung des Krieges gemacht wurde . Diese versuchsweisen Frie¬densvorschläge befänden sich jedoch , wie in amtlichen Kreisen be¬tont wird , in einem sehr frühen Sradium und seien mehrvon der Art zwangloser Erkundigungen . Es werde eine Zeitdauern , bis sie endgültige Gestalt annehmen können, da an dem
gegenwärtigen Streit drei Parteien , nämlich Italien . Abessi¬nien und der Völkerbund , beteiligt seien und alle drei befrie¬digt werden müßten.

Fortsetzung -er diplomatischen Besprechungen
in Nom

Noch keine abschließenden Ergebnisse
Rom , 21 . Oktober . Die in Rom im Gang befindlichen diplo¬

matischen Besprechungen nahmen am Montag mit einer Unter¬
redung zwischen dem englischen Botschafter Drummond und
dem Staatssekretär des Aeußeren Suv ich ihren Fortgang.

An zuständiger Stelle wird erklärt , daß es verfehlt erscheine,
von regelrechten Verhandlungen zu sprechen , denen ein von
italienischer oder anderer Seite vorgebrachter Plan zugrunde
lieg« . Die Fühlungnahme bezwecke lediglich eine allgemeine
Klärung der Lage , ohne daß hierbei nach einem bestimmten
Schema verfahren würde . Alle Türen stünden offen . Gegen¬
stand der Verhandlungen sei nicht nur die Beseitigung der Miß¬
verständnisse im Mittelmeer , sondern die Erörterung der inter¬
nationalen Lage im allgemeinen würde im offenen Meinungs¬
austausch einer gegenseitigen Prüfung unterzogen werden.
Irgendwelche abschließenden Ergebnisse seien noch nicht erzielt
worden . So wird besonders in unterrichteten italienischen Krei¬
sen hervorgehoben , daß noch nicht entschieden sei , wie viele
Schiffe England aus dem Mittelmeer zurückziehe und wieweit
dementsprechend Italien zu einer Verringerung seiner Trup-
penbeständc in Libyen schreite . Es seien lediglich derartige
Maßnahmen grundsätzlich festgelegt worden . Bei den italieni¬
schen Truppenzurückziehungen in Libyen müsse jedoch unbedingt
die für die Sicherheit erforderliche Mindeststärke aufrecht erhal¬
ten bleiben . Entgegen verschiedentlich aufgetauchten Gerüchten,
daß die gegenwärtigen Verhandlungen zwischen Rom und Lon¬
don durch Vermittlung des hiesigen französischen Botschafters
Chambrun zustande gekommen seien, wird erklärt , daß bei den
normalen diplomatischen Beziehungen beider Länder kein der¬
artiger Vermittlungsschritt von dritter Seite notwendig gewe¬
sen sei.

Rom , 21. Okr . Die in den hiesigen politischen Kreisen trotz
einer gewissen Zurückhaltung zu beobachtende Entspannung
kommt auch in der italienischen Presse zum Ausdruck. Das wich¬
tigste Merkmal der neuen Lage ist nach italienischer Ansicht neben
den England gemachten Zusicherungen der Umstand, daß die
Genfer Sanktionsberatungen bis Ende Oktober
ausgesetzt worden sind, so daß das diplomatische Schwer¬
gewicht nicht mehr in Genf liege , sondern auf die Bemühungen
und Verhandlungen zwischen Paris , London und Rom wieder
beschränkt werde

Nach dem halbamtlichen Sonntagsblatt „La Voce o ' Italia"
kann den von England gegebenen neuen Zulagen
eine besondere Bedeutung zugemessen werden , da sie von Tat-
jachen begleitet seren , die sich zu einer Erleichterung der durch
die geheimnisvolle Zusammenziehung englischer Streitkräfte nn
Mittelmeer gekennzeichneten Lage auswirken würden . Freilich
sei mit diesen amtlichen Erklärungen noch nicht alles getan , um
die Lage vollständig klarzustellen. Es könne kein Zweifel da¬
rüber bestehen , daß die von Genf gegen Italien entfaltete Aktion
vor allen Dingen auf England zurückgehe . Wenn England ab¬
stoppe , so werde auch Genf einhalten.

England wendet gegen Natten -te ReutralltM
beftlmmuvgen an

London, 21 . Oktober . Der britische Botschafter in Rom,Sir Eric Drummond, ist angewiesen worden , der italieni¬
schen Regierung mitzuteilen, daß die britische Regierung
sich entschlossen hat, die in der Haager Konvention enthal¬
tenen Neutralitätsbestimmungen anzuwenden.

Das bedeutet, daß italienische, mit Kriegsmaterial be¬
ladene Fahrzeuge, die Häfen der britischen Kolonien oder
des englisch-ägyptischen Sudans anlaufen , nicht länger als

24 Stunden im Hafen bleiben können . Sie sind ferner
Einschränkungen bei der Einnahme von Brennstoffen in
diesen Häfen ausgesetzt . Diese Beschränkungen beziehen sich
nicht auf andere italienische Fahrzeuge.

Einen ähnlichen Schritt hat die ägyptische Regierung in
Rom unternommen.

ZUMMWWen Krieg
Gefecht an der abesjinischen Südfront

Nom, 21. Okt. Der am Montag am 14 Uhr ausgegebene ita¬
lienische Heeresbericht verzeichnet zum ersten Male einen grö¬
ßeren italienischen Vorstoß an der Somali¬
front. Der Heeresbericht hat folgenden Wortlaut:

General Eraziani teilt mit . Am 18 Oktober haben italienische
Flugzeuge an der Front von italienisch Somali eine Stunde
lang den abessinischen Stützpunkt Daqnerei in der Ge¬
gend der Schiaveli am Fluß Webi SchebeIi mit Bomben be¬
legt . Es handelt sich um einen militärischen Stützpunkt , wo sin
Angriff auf unsere Linien vorbereitet wurde . Nach dem Bom¬
benwurf , bei dem fünf unserer Flugzeuge von Eewehrgejchossen
leicht getroffen wurden , sind die Eingeborenen -Truppen der
Gruppe Mustahil unter Führung von Erenadiermajor Fava
zum Angriff übergegangen . Sie schlugen den Feind trotz zähe«
Widerstandes in die Flucht und bemächtigten sich der befestigten
Stellung . Die Abessinier wurden jenseits dieser Stellung vonunteren Truppen verfolgt und zerstreut . Sie ließen 50 Tote,seyr viele Verwundete und mehrere Dutzend Gefangene zurück.Die Verluste der italienischen Eingeborenen -Truppe betrugen 14
Tote und 40 Verwundete . In der befestigten Stellung hatte der
Feind zwei Geschütze, zwei Maschinengewehre , Hunderte von Ge¬
wehren und viele Kisten mit Munition zurückgelassen.

An dem Vorstoß nahmen auch die Bewaffneten des SultanOlol -Dinle , des Häuptlings der Gegend der Scheveli teil . Die¬
ser war früher von der abessinischen Regierung abhängig und
ist jetzt auf unsere Seite übergegangen . Um seine Loyalität zubeweisen, bat er um Teilnahme an dem Gefecht . Das siegreicheGefecht von Dagnerei hat die ganze Gegend der Scheveli unter
unsere Kontrolle gebracht.

Von der Eritreafront ist, wenn man von der normale»
strategischen Fliegeraufklärung absieht, nichts besonderes znmelden.

Der italienische Vormarsch au der Somalifront
Asmara , 21 . Okt. (Funkspruch des Kriegsberichterstatters des

DNV .) Dem italienischen Vormarsch an der Somalifront wird
m unterrichteten Kreisen große strategische Bedeutung beigelegt,
da die italienischen Truppen jetzt das Tal des Schebeli be¬
herrschen. Sie haben die Ortschaften Dagnerei und Burdodi am
Schebeli sowie die Ortschaft Schelawie nordöstlich von Dagneirei
besetzt , zahlreiche Gefangene gemacht und auch einige Kraftwa¬
gen erbeutet . Es verstärkt sich der Eindruck, daß die Italiener
das Schwergewicht ihres militärischen Vorgehens auf die So¬
malifront verlegen , wo General Eraziani nach erprobten Kolo¬
nialmethoden vorgeht . Es hat den Anschein, daß die Verbindung
zwischen Eritrea und italienisch Somaliland so schnell wie mög¬
lich hergestellt werden soll.

Sie Italienischen Ausgaben für Sftafrika
Rom , 21. Okt. Nach dem neuesten Ausweis des italienischen

Schatzamts verfügte die Staatskasse Ende September über flüssige
Mittel in Höhe von 950 Millionen Lire . Die Ausgaben inr
September überschreiten den Voranschlag um 131 Millionen
Lire , während die Ausgaben des ersten Vierteljahres des Rech¬
nungsjahres 1935/36 den Voranschlag um 424 Millionen über¬
schreiten. Als außergewöhnliche Ausgaben für die Expedition
nach Ostafrika werden für den Monat September 633 Millionen,
für die drei Monate Juli . Äuguft , September 1355 Millionen
Lire ausgewiesen.

Aus Asmara wird gemeldet , daß ungewöhnlich späte heftige
Regenfälle den Vormarsch der italienischen Truppen au der
Ogaden -Front verzögert haben . Sobald die Erde genügend trocken
geworden ist. soll der Angriff mit Hilf« von Kraftfahrzeugen
und fliegenden Kolonnen wieder ausgenommen werden . An der
Nordfront herrscht völlige Ruhe.

Generalmajor Temverley schreibt im „Daily Telegraph .
Wenn die Italiener ihren Vormarsch in dem jetzigen Tempo
fortsetzten, io würden sie voraussichtlich mindestens drei ^ ahre
brauchen , um Addis Abeba zu erreichen, da ihnen jedes Jahr
nur die sieben Monate der trockenen Jahreszeit zur Verfügung
ständen . Tatsächlich scheine der italienische Eeneralstab Mussolini
vor Monaten warnend darauf hingewiesen zu haben , daß es
vielleicht drei Jahre dauern werde, bis die abessinische Haupt-
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stadt erreicht iei . und daß die endgültige Unterwersung des
Landes weitere drei bis vier Jahre erfordern werde.

Nach einer Haoas -Melüung aus Dschibuti ist dort am Sonntag
der ägyptische Prinz Daoud Pascha. Mitglied der königlichen Fa¬
milie , an Bord eines französischen Schiffes eingetroffen . Der
Prinz , der neun Aerzte und umfangreiches Sanitätsmaterial mit
sich führt , hat noch am Sonntag abend mit einem Sonderzug
die Reise nach Addis Abeba angetreten , wo er ein Krankenhaus
mit 300 Betten einzurichten beabsichtigt. In einer gleichen Mel¬
dung verlautet , daß zahlreiche Munitionstransporte von Berber «,
Djidjiga und Harrar nach der abessinischen Hauptstadt unter-
wegs seien.

-lulidfonlansvrache des Kaisers von Abeflinlen
Paris , 21 . Oktober . Am Montag um 20.25 Uhr MEZ.

sandte der Sonderberichterstatter des „Paris Soir " in
Addis Abeba vom Kaiserlichen Palast aus eine 10 Minu¬
ten lange Rundfunkreportage , die auf die meisten französi¬
schen Sender übertragen wurde . Nach einleitenden Sätzen
bat der französische Journalist den Negus , einige Worte
in das Mikrophon zu sprechen.

Kaiser Laile Selassie hielt in fließendem Französisch
eine kurze Ansprache, in der er u . a . betonte : „Ungeachtet
seiner verhältnismäßigen Schwäche wird unser Volk es
doch verstehen, sein Land zu verteidigen ! Wenn wir alle
kämpfen um unsere Freiheit ! " Sodann sprach der Kaiser
von Abessinien seine unbeirrbare Hoffnung auf die gerech¬
ten Entscheidungen des Völkerbundes aus und gab seiner
Freude darüber Ausdruck, daß er in Europa lebhafte An¬
teilnahme für sein Land und das Schicksal seines Volkes
festzustellen vermocht habe.

Marschbefehl an die kaiserliche Garde
Addis Abeba , 21 . Okt . Am Montag morgen wurde an zwe:

Drittel der kaiserlichen Garde der Befehl ausgegeben , zu dem
vorläufigen Hauptquartier in Dessie abzumarschieren. Vor¬
aussichtlich wird auch die Kaiserin in Sen nächsten Tagen die
Reise dorthin antreten.

An der Südtront herrscht im allgemeinen Ruhe . Die nach
Addis Abeba durchgegebenen Meldungen sprechen nur von FUe-
gertätigkeit . An der Nordfront beschränkten sich die Gegner da¬
rauf . Erkundungsunternehmungen durchzuführen.

Der Gouverneur von Fanzösisch -Somaliland hat angeordnet,
dag an der Nordwestgrenze des Landes Befestigungsanlagen und
Schützengräben mit Drahtverhauen angelegt werden. Auch die
Lijenbahn wird militärisch befestigt werden.

Sie italienischen Einberufungen
Rom , 21 . Okl. Wie amtlich mitgeteilt wird , ist die Ein¬

reihung der Wehrpflichtigen der Jahresklassen 1911,
1912 , 1913 und 1914 mit verkürzter Dienstpflicht in voller Ord¬
nung abgeschlossen worden . Es wurde dadurch möglich , die Divi¬
sionen auf Kriegsstärke zu bringen . Eine baldige Entlassung der
Jahresklassen 1911 , 1913 und 1914 komme nicht in Frage , hin¬
gegen sei aber die Einberufung der Jahresklasse 1915 bereits
im Gange.

An dieie amtliche Meldung schließt das halbamtliche „Giornale
d'Jtalia " einen Kommentar , in dem es betont , daß hiermit
insgesamt

1200 000 Mann unter den Waffen
seien, von denen sich etwa 1 090V00 in Italien selbst befindet.
Das Blatt beschäftigt sich sodann mit einer Polemik des Pariser
„Oeuvre "

. Dieses Blatt habe dem französischen General Wey¬
gand die Aeußerung zugeschrieben , daß die militärische Stärke
Italiens infolge des abessinischen Unternehmens stark zurück¬
gegangen sei . und zwar in solchem Ausmaße , daß man in Zu¬
kunst nicht mehr auf Italien als Militärmacht zählen könne.
Diese Erklärung General Weygands , schreibt das „Giornale
d ' Jtalia "

, sei um io unglaubwürdiger , wenn man sich daran er¬
innere , daß Italien alles in allem bis heute in Afrika nur fünf
Divisionen des regulären Landheeres und andere Divisionen der
Freiwilligen Schwarzhemden in Ostafrika habe.

Süm> über der Sslsee
Hamburg , 21. Okt. In der Nacht zum Sonntag wütete über der

Nordsee mit furchtbarer Gewalt ein Orkan . Die gesamte Schiff¬
fahrt ruhte , die Fahrzeuge hatten unter Land Schutz gesucht.
Auf der Unterelbe lagen von Brunsbüttel - Koog bis Cuxhaven
und weiter hinauf bis zu den Feuerschiffen etwa 40 bis 50
Schiffe aller Größen und Nationalitäten vor Anker. Im Ham¬
burger Hafen sind bisher keine größeren Schäden zu verzeichnen.
Verschiedene Fahrzeuge hatten sich losgerissen, sind aber wieder
eingefangen und fest vertäut worden. Auf dem Elbefahrwasser
bei Altona hat sich dagegen am Samstag abend ein vierfacher Zu¬
sammenstoß ereignet . Alle vier Schiffe haben ihre Fahrt unter¬
brochen und wurden in den Hamburger Hasen geschleppt . .Ober¬
halb List strandete der 6000 Tonnen große französische Dampfer
„Atrar "

, der aus Hamburg kam.
Auch England und Schottland wurden am Samstag und

Sonntag von einem schweren Sturm heimgesucht , der großen
Schadeu anrichtele. Zahlreiche Bäume wurden geknickt, Tele¬
phonleitungen gestört, in einigen Fällen wurden soaar Häuser
abgedeckt Mehrere Kamine stürzten ein.

Der Orkan , der in der Nacht zum Sonntag und am Sonntag
vormittag über der Nord - und Ostsee wütete , ist inzwischen ab¬
geflaut . Wie aus Westerland gemeldet wird , liegt der am
Weststrand gestrandete französische Dampfer „Adrar " hoch auf
Land . Der Bergungsdampser „Titan ^ von der Hamburger Bug¬
sier - , Reederei - und Bergungs -AG . weilt an der Unfallstelle

Am Sylter Weststrand ist durch den schweren Sturm
großer Schaden angerichtet worden. Die Westerlander Stein-
promenade , die bisher allen Sturmfluten getrotzt hatte , wurde
am Nordende schwer beschädigt . Die starken eisernen Träger,
auf denen im Sommer der Musikpavillon stehl , wurden wie
Streichhölzer geknickt. Die großen Scheiben der Kurtrinkhalle
find eingedrückt worden . In den Dünen hat die riesige Brandung
Steilabhänge und große Löcher geschlagen . Auch das Wester-
lander Bad ist beschädigt worden.

Unwetter über Dänemark
Kopenhagen , 21. Okt. Der orkanartige Sturm , der fast drei

Ta «e über Dänemark lobte , hat nunmehr seinen Höhepunkt

überschritten. Unter dem Sturm hatte der planmäßige Schiffs¬
verkehr zum Teil recht erheblich zu leiden . Am Sonntag mittag
fingen verschiedene dänische Funkstationen SOS -Signale von dem
4000 Tonnen großen englischen Dampfer „Pendennis " aus New¬
castle auf , dessen Kapitän um schnelle Hilfe bat , da das Schiff
im Sinken begriffen sei. Der dänische Dampfer „England " und
ein schwedischer Dampfer setzten Kurs nach dem englischen Schiff.
Ehe sie den Dampfer aber erreicht hatten , war es dem norwegi¬
schen Dampfer „Iris " gelungen , die 22 Mann der „Pendennis"
nördlich der westfriesischen Inseln an Bord zu nehmen . Kurze
Zeit darauf ging der englische Dampfer unter . Eine Reihe von
Schiffen strandeten bei dem Sturm.

Orkan im Weiße» Meer — Zehn Todesopfer
Moskau , 21. Okt. Nach einer Meldung aus Archangelsk wütet

über dem westlichen Teil des Weißen Meeres ein Orkan , der
einen schweren Schiffsunfall zur Folge hatte . Von der Gewalt
des Orkans wurde ein Leichter entzweigebrochen. Fünf Mann
der Besatzung wurden gerettet , zehn waren von den Wellen
fortgespült

»

Elf Seeleute ertrunken
Reval , 21 . Okt . Während des heftigen Sturmes der vergange¬

nen Tage strandete Sonntagnachmitag an der Westküste Jüt¬
lands der schwedische 700 Tonnen -Dampfer „Stella "

. Von den
13 Mann der Besatzung konnten nur zwei gerettet werden.

Reichsinslitut für Geschichte des neuen Deutschland
Berlin , 21. Okt. In Anwesenheit des Stellvertreters des Füh¬

rers und des Reichsleiters Rosenberg fand am Samstag in der
Alten Aula der Friedrich -Wilhelm -Univerfltät die feierliche Er¬
öffnungssitzung des Reichsinstituts für Geschichte des neuen
Deutschland statt . Im Mittelpunkt der Feier stand eine pro¬
grammatische Rede des Präsidenten des Instituts , Professor Dr.
Walter Frank , über „Nationalsozialistische Geschichtsbetrachtung".
Er bezeichnen als die vier Aufgaben , die sich das Institut zu¬
nächst gestellt habe : 1 . Die Geschichte des Einbruchs der west¬
lichen Idee in Deutschland von 1789 bis 1848 , ihre Wirkungen
und Gegenwirkungen . 2. Die Geschichte der national -kirchlichen
Bewegungen im 19. Jahrhundert . 3. Geschichte der deutschen
Philosophie im 19 . Jahrhundert . 4 . Geschichte der deutschen
Judenfrage im Zeitalter der französischen und nationalsozialisti-
ichen Revolution.

Der Führer und Reichskanzler hat Professor Walter Frank
mit folgendem Telegramm geantwortet:

„Für die Meldung von der Eröffnung des „Reichsinstituts für
Geschichte des neuen Deutschland" danke ich herzlich . Möge das
neue Institut eingedenk der stolzen Tradition deutscher Geschichts¬
schreibung und erfüllt von dem bewährten Geist unserer national¬
sozialistischen Weltanschauung das ihm übertragene verantwor¬
tungsvolle Werk zuversichtlich in Angriff nehmen und möge seiner
Arbeit reicher Erfolg beschickten sein !"

!

Ctne Million Reichsmark veruntreut
Breslau , 21 . Okt. Wie die Justizpressestelle mitteilt , wurde vor

einigen Tagen in Breslau der Geschäftsführer der Privatkredil-
Verwaltungs - und Vermittlungsgesellschaft mbH. in Breslau,
Dr . Bernhard Lerch , verhaftet . Ihm wird fortgesetzte Untreue,
schwere Urkundenfälschung und Betrug in größtem Ausmaße
zur Last gelegt Soweit das bisherige Ergebnis der Ermittlun¬
gen erkennen läßt , hat Lerch die ibm von zahlreichen Geldgebern
zur Ausleihung an Mittelstandskreise zur Verfügung gestellten
Gelder in weitestem Maße veruntreut . Der Verbleib der Gelder
ist bisher nicht festgestellt. Der Sckaden beträgt nach eigenem
Geständnis des Dr . Lerch etwa eine Million RM

Zwei Ausflugsdampfer ausgeörannt
Rendsburg , 21. Okt. Am Montag früh geriet der am BLdels-

Lorfer Kai liegende Ausfiugsdamvfer „Kehr wieder" in Brand.
In kurzer Zeit stand das ganze Achterdeck in Hellen Flammen.
Als das Feuer sich bis zur Kommandobrücke durchgefressen hatte,
sackte der Dampfer mit dem Achterteil ab . so daß nur noch das
Vordeck aus dem Wasser ragt . Dos Feuer griff auch auf den
daneben liegenden Ausflugsdampfer ,,Smits " Uber , der stark
beschädigt wurde und infolge eines entstandenen Lecks in kurzer
Zeit völlig absackte.

Aus Stadt md 8md
Altensteig, den 22. Oktsber 1936.

Amtliches . Studienrat Nick an der Realschule in
Vaters bronn wurde zuin Studiendirektor ernannt.
— Studiendirektor N i ck wurde die Studiendirektorstelle an
dem Realprogymnasium und der Realschule in Calw
übertragen.

Spende der Landwirtschaft sür das Winterhilfswerk des
deutschen Volkes 1935/38. Für die Anstalten der inneren
Mission — Haus der Barmherzigkeit in Wildberg , Er¬
ziehungsanstalt Stammheim , Diakonissenanstalt Stuttgart
und Schwab . Hall — wurden seither von verschiedenen Ge¬
meinden des Kreises alljährlich landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse durch besondere Sammlungen gegeben. Diese Son¬
dersammlung findet Heuer nicht statt , es darf vielmehr nur
von den Beauftragten des WHW . gesammelt werden und
diese nehmen auch die genannten Spenden entgegen . Die
genannten Anstalten haben bereits dem Kreisbeauftragten
für das WHW . angemeldet , welche Spenden ihnen von
Seiten der Landwirtschaft in den letzten zwei Jahren zu¬
gegangen sind . Auf Grund dieser Anmeldungen wird
durch den Gaubeauftragten des WHW . von den Samm¬
lungen entsprechende Gaben zugewiesen werden . Die
Bauernschaft wird deshalb gebeten , die Spenden , die sie
einer dieser Anstalten zugedacht haben , bei der Sammlung
des Reichsnährstandes , die in diesen Tagen stattfindet , zur
Verfügung zu stellen. Nur dann ist es möglich , diesen An¬
stalten Zuweisungen im Umfang ihrer bisherigen Spenden
zu machen.

Unterbanne erproben ihre Leistungsfähigkeit im Gelände.
Am letzten Oktobersonntag stehen sich die Unterbanne der

Hitler -Jugend des Bannes 126 in großen Geländespielen
gegenüber . Die Hitlerjungen werden dabei ihre Lei¬
stungsfähigkeit , ihre Gewandtheit und ihr taktisches Kön¬
nen , sowie ihr Eeländekenntnis unter Beweis stellen. Die
Unterbanne Neuenbürg (1/126) und Calw ( II/126)
stoßen bei Würzbach- Calmbach aufeinander . Der Unter¬
bann Herrenberg (Vl/126) sieht sich der vereinigten Streit¬
macht der Unter banne Nagold und Horb etwa
bei Bondorf -Baisingen gegenüber . Der Unterbann
Freudenstadt ist mit Rücksicht auf den Kreisparteitag
in Freudenstadt für diesen Tag außer Gefecht , er soll aber
an einem späteren Sonntag ebenfalls seinen Geländegegner
finden . Schon einmal , vor drei Jahren , traf sich die Hitler-
Jugend zu einem Geländespiel in Würzbach . Es war die
Kampfjugend der Oberämter Calw und Neuenbürg , die
damals den llnterbann 19 bildete.

Berneck, 22 . Oktober . (Tödlicher Unglücksfall . ) Gestern
abend nach 22 .00 Uhr wollte ein Altensteiger Motorrad¬
fahrer die ledige Katherine Weißer, Tochter des
Rechenmachers Mich. Weißer in Ettmannsweiler,
ihrem Wunsche entsprechend nach Hause fahren . Gleich an
der Kurve nach Berneck brachte die Mitfahrerin ihren
Schirm in das Rad , wodurch der Fahrer mit seinem Motor¬
rad stürzte und das Mädchen einen schweren Schä¬
tz e l b r u ch davontrug . In der Nacht ist das Mädchen , das
zuvor bei der Hochzeit ihrer Landsmännin noch fröhlich in
Gesellschaft war , im Bezirkskrankenhaus in Nagold , wo¬
hin sie gebracht wurde , gestorben. Der Motorrad¬
fahrer kam mit leichteren Verletzungen davon.

Nagold , 21 . Oktober . (Kundgebung. ) Im „Löwen¬
saal " fand nach einem Propagandamarsch eine Kund¬
gebung statt , in welcher nach einleitenden Worten von
Ortsgruppenleiter Karl Steeb der Eauamtsleiter der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " Pg . Klemm-
Stuttgart zu dem Thema „Der Führer ist die Partei , die
Partei ist Deutschland" sprach . Der Redner fand auf¬
merksame Zuhörer für seine überzeugenden Ausführungen.
Nach Darbietungen der Hitler -Jugend sprach der Orts¬
gruppenleiter die Schlußworte.

Zwerenberg, 21 . Oktsber . Dem 2. Stadtpfarrer Kie¬
fer in Eßlingen , der früher unser Pfarramt betraute , ist
jetzt die Dekanatstelle in Künzelsau übertragen worden.

Freudenstadt , 21 . Oktober . Der dritte Kreispartei-
tag der NSDAP ., Kreis Freudenstadt , wurde am Samstag¬
abend mit einer Weihestunde unter Mitwirkung der Chor¬
gemeinschaft und der Kurkapclle im Kurtheater eröffnet . Der
Sonntagmorgen war den S o n d e r t a g u n g e n gewidmet , bei
denen die Gaufrauenschaftsleiterin Pg . Haindl zur NS .-
Frauenschaft sprach, während Eauabteilungsleiter Pg . Grei-
ner das Referat „Volkswohlfahrt " hielt . Zu den Vertretern
der Kommunalpolitik sprach Gauamtsleiter Pg . Stümpfig
und bei den Organisationen der Deutschen Arbeitsfront , NSBO.
und NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, Eauamtsleiter
Pg . Betzner. In der Tagung des Amts für Beamte und Er¬
zieher fand Eauabteilungsleiter Pg . Mayer und stellvertreten¬
der Gauamtsleiter Brück großen Beifall . Droben beim Ar¬
beitslager erfolgte um 12 .30 Uhr di « Weihe des neuen
Heimes der Hitler - Jugend Freuden stadt. Zu
dem bedeutungsvollen Akt war fast der gesamte Unterbann 4/126
aufmarschiert , HI . , JV . , BdM . und IM . Nicht zuletzt deshalb,
weil der Gebietsführer der württ . Hitler -Jugend , Sund er¬
mann, selbst erschienen war . Nach seinem Eintreffen übergab
der stellvertretende Bürgermeister , der erste Beigeordnete , Pg.
Mast, das Heim in die Hände der HI . , der Unterbannführer,
Pg . Kirschenmann, dankte für die gesamte Hitler -Jugend.
Nach der Flaggenhissung sprach Gebietsführer Sund ermann.
Das Fahnenlied beschloß die Feier , zu der sich Kreisleiter Pg.
Lü bemann und eine Reihe anderer Gäste eingefunden hatten.
— Vor Beginn des Propagandamarsches sammelten sich sämt¬
liche Formationen auf dem Turnhalleplatz , wo der stcllvertr.
Gauleiter Schmidt eine Ansprache hielt , in der er den
Wert , das Symbol und die Farben des Dritten Reiches deutete.
Auf dem großen Marktplatz fand dann unter Anteilnahme der
gesamten Bevölkerung der Vorbeimarsch sämtlicher
Formationen statt , dem in der Turnhalle , die nun mit
ihrer grandiosen Dekoration wirklich zur Festhalle wurde , die
Kreistagung folgte . Nach feierlichem Fahneneinmarsch er¬
öffnet« Kreisleiter Lüdemann den 3 . Kreisparteitag und
gab dabei einen Rückblick auf das verflossene Kampfjahr . Der
stellvertretende Gauleiter Schmidt erfreute hierauf die
Tagungsteilnehmer mit begeisternden Ausführungen , Das
Kampflied der NSDAP , bildete den Ausklang des Kreistages.
Später folgte ein Zapfenstreich der Kreiskapelle
auf dem illuminierten Marktplatz.

Freudenstadt , 21. Oktober . (Missionsinspektor Huppenbaner
aus Basel Leim Bezirksmissionsfest .) Am Sonntag fand unter
Teilnahme vieler treuer Missionsfreunde das Missionsfest
in der evang . Stadtkirche statt . Nach einleitenden Worten von
Pfarrer M ä r s t a l l e r - Erüntal ergriff Missions direk¬
ter Huppenbauer das Wort und sprach in eindrücklicher
Weise davon , wie die Mission vor den Richterstuhl gestellt ist,
nicht nur von denen , die der Mission fernestehen , sondern auch
von denen , die sie treiben , denn Mission darf nur mit gutem Ge¬
wissen getrieben werden . Die Geschichte der Mission zeigt, daß
hinter diesem Werk Gott stand und daß die Mission heute besteht,
ist ein Zeichen, daß GoL dieses Werk treibt . Ihre Geschichte zeigt
viele lebensgefährliche Strecken. In den Anfangsjahren das
furchtbare Sterben der Missionare zu Beginn der Arbeit in
Afrika , dann schwere geistige Angriffe auf die Missionsarbeit,
Stürme auf dem Missionsfeld , der Verlust aller Gebiete im Welt¬
krieg , die Zeit der nationalen Strömungen in den Völkern und
schließlich die im vergangenen Jahr infolge der Devisenschwie¬
rigkeiten drohende Katastrophe . Durch all diese Gefahren ist das
Schifflein der Mission hindurchgeführt worden . Sollte von
Menschen aus ein Werk aufgegeben werden , zu dem Gott sich
so sichtbar bekennt ? Mit herzlichem Dank wurde insbesondere
der Hilfe des deutschen Staates gedacht, die es der Mission er¬
möglichte, alle Gaben , die für die Missionsarbeit gegeben wer¬
den , der Mission draußen zuzuführen , ohne daß auch nur eine
Mark aus Deutschland hinausgebracht werden muß . Das Werk
der Mission hat auch seine Bedeutung für das Ansehen des
Deutschtums im Ausland . Die Aufgabe der Mission ist es nun,
dem Volk und den Völkern zu bezeugen , daß Jesus Christus
durch Tod und Auferstehung das Licht der Welt geworden ist-
Es wurde in anschaulicher Weise der Gemeinde gezeigt, wie in
den Naturreligionen zwar die Lebensfrage im Mittelpunkt steht,
aber es bleibt eine ungelöste Frage . Alle Religionen der pri¬
mitiven Völker zielen darauf ab , Leben zu bekommen, aber sie
stehen unter dem starken Eindruck des Rätsels des Todes und
wissen es nicht zu lösen. Das ist so in Borneo , wo man von
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Plätzen der Hoffnung redet , von denen man Leben zu erhalten
hofft , aber sie zu Plätzen der Hoffnungslosigkeit werden . Das
ist so in China, dem Volk, das keine Sünde kennt ; aber es
leidet unter dieser Not furchtbar . Das ist so in Indien, wo
man nach dem rechten Lehrer sucht , der die Sünde wegnimmt,
den ewigen Gott zeigt , der einen bei der Hand nimmt und über
das Meer des Lebens führt . Das ist nicht anders auf der
Eoldtiifte, wo zunächst die Menschen der europäischen Zivi¬
lisation zujubelten , wie einem neuen Tag , der Reichtum und
Weisheit brachte , um bald zu erkennen , daß das Glück , das
Europa brachte, ein neues Unglück war , denn man riß diese
Menschen heraus aus ihren Sippen und ihren religiösen Vor¬
stellungen, ohne ihnen Ersatz zu geben und machte sie so hei¬
matlos . Wo immer in diese Welt des Dunkels das Licht des
Herrn Christus getragen wird , entsteht neues Leben . Das Chri¬
stentum , das von so vielen als eine tote Religion bezeichnet
wird , im Gegensatz zu den Lebensreligionen der primitiven Völ¬
ker , da es an Gräbern entstanden sei , ist zwar an einem Grab
entstanden, aber an einem leeren Grab . Der aus diesem Grab
herausgestiegen war , brachte das Licht. Das erfährt man in
Indien und China so gut wie aus den Missionsfeldern in Afrika
und Borneo . Die Frage : „Ist es recht und notwendig , Mission
zu treiben "

, ist darum umzudrehen zu der Frage : „Wer hat das
Recht, die Mission aufzugeben und das Licht der Welt für sich zu
behalten ?" Ob Missionszeit ist , entscheidet sich nicht an den
wirtschaftlichen Verhältnissen und der geistigen Gesamtlage , son¬
dern an der Frage , ob das Wort gilt : Jesus Christus , das Licht
der Welt . Wer das eine bejaht , bejaht das andere . Es muß
dann nur ein ganzes Ja sein mit Mund und Herz und Hand.
Die Mission kann heute keine Propaganda machen. Um so mehr
sind wir gerufen zum Zeugnis für den Herrn . — Anschließend
berichtet- Missionar Schneider aus seinem früheren Arbeits¬
gebiet Kamerun und gab Zeugnis von der wirksamen Wirklich¬
keit des lebendigen Christus.

Calmbach, 21 . Oktober . Der Rathaussaal ist kürzlich
mit zwei Oelgemälden aus Alt -Calmbachs Ge¬
schichte geschmückt worden . Das eine stellt die beherzte Tat
der Rößles -Wirtin Jakobine Friederike Lutz (die Cal-
wer Familie Lutz in der Lederstraße steht zu ihr in direk¬
tem Verwandtschaftsverhältnis ) dar , welche beim Einzug
der Franzosen 1769 das Dorf durch ein Opfer von 20 000
Franken vor Plünderung und Brand bewahrt hat . Das
zweite Bild zeigt den heldenhaften Sohn der Wirtin , den
Hauptmann von Lutz , der 1814 dem Kronprinzen von
Württemberg in der Schlacht bei Montereau das Leben
rettete . Die Verdienste der Abgebildeten sind auf einer
Ehrentafel vermerkt.

Feldrennach , 21 . Oktober . (Amtswechsel.) In der
gestrigen Sitzung des Kirchengemeinderats Tübingen ist
Bürgermeister Schleeh mit 21 von 23 abgegebenen
Stimmen zum K i r ch e n pf l eg e r der Universitätsstadt
Tübingen gewählt worden . — Schleeh ist aus Ueber-
berg bei Altensteig gebürtig und nun zwölf Jahre Bür¬
germeister der hiesigen Gemeinde.

Dobel , 21 . Oktober . (Verkehrsunfall .) Gestern früh er¬
eignete sich auf der Straße von der Eyachmühle nach hier
ein Verkehrsunfall . Ein Personenwagen
geriet in der ersten Kurve plötzlich über die Fahrbahn und
stürzte den steilen Berghang hinunter, wo¬
bei er sich mehrmals überschlug. In dreiviertel Höhe des
Hanges blieb der Wagen an einem Baum hängen . Der
Führer, der sich nicht mehr aus dem Auto retten konnte,
l a g u n t e r d e m W a g en . Es war ein Glück, daß gleich
Leute in der Nähe waren , die den Mann aus seiner gefähr¬
lichen Lage befreien konnten . Seine Verletzungen sind zum
Glück nicht schwerer Natur.

Neuenbürg , 21 . Oktober . (Verkehrsunfall .) Am Sams¬
tagabend gab es auf der Straße beim Krankenhaus einen
Zusammenstoß zwischen einem hiesigen Motorrad¬
fahrer und einem auf der falschen Seite der Fahrstraße fah¬
renden und schlecht beleuchteten Fuhrwerk . Der Motor¬
radfahrer erlitt ernsthafte Verletzungen amFuß
und mußte sofort in das Krankenhaus verbracht werden.
Der Soziusfahrer trug leichte Verletzungen davon.

Neuenbürg , 21 . Oktober . (Neuenbürger Gemeinde - und
Verkehrsfragen .) Die von der hiesigen Ortspolizeibehörde all¬
jährlich auf 1 . Oktober festgestellte Statistik über den Fremden¬
verkehr des abgelaufenen Jahres weist in allen Zahlen eine
mehr als hundertprozentige Steigerung des
gesamten Kurfremden - und Passantenver¬
kehrs auf . Dazu trugen aber auch die in diesem Jahr in be¬
sonders großer Zahl hier anwesenden „KdF .

"-Urlauber aus
allen Teilen Deutschlands bei . Vis einschließlich 30 . Septem¬
ber waren 3326 Kurfremde , „KdF .

" - Urlauber und sonstige Pas¬
santen mit insgesamt 16 412 Uebernachtungen in unserer Stadt
untergebracht , darunter 61 Ausländer . Die entsprechenden
Zahlen des Jahres 1933/34 waren 1700 Fremde mit 7469 Ueber¬
nachtungen , darunter 18 Ausländer . — Bei der letzten Bera¬
tung mit den Eemeinderäten gab der Vorsitzende, Bürgermei¬
ster Knödel, bekannt , daß Rechtsanwalt Barth zum ersten
ehrenamtlichen Beigeordneten , und Kirchenpfleger Girrbach
zum zweiten ehrenamtlichen Beigeordneten der Stadt Neuen¬
bürg ernannt worden find . Weiter berichtete der Vorsitzende
über die Sitzung des Nagoldbahnausschusses in
Pforzheim . Die Triebwagenfrage für die Enzbahn soll mit
aller Energie weiter verfolgt werden , nachdem in den letzten
Zwei Jahren eine ganze Anzahl neuer Triebwagen in allen mög¬
lichen Gegenden in den Dienst gestellt worden sind und nur die
Aufstellung in Pforzheim noch Schwierigkeiten begegnet . Die
jetzigen Verhältnisse bedeuten geradezu eine Zurücksetzung des
Enz - und Nagoldgebietes.

Rottenburg , 21 . Okt. (Krastfahrzeugunsall .)
Am Freitag stießen auf der Straße Kiebingen -Rottenburg
ein Lieferkraftwagen und ein Personenkraftwagen zusam¬
men , wobei die Insassen beider Fahrzeuge , fünf Personen,
verletzt wurden . Einem glücklichen Zufall ist es zu verdan¬
ken , daß es bei dem Unfall keinen Toten gab.

Oberndorf a. N ., 21 . Oktober . (Schulbaufragen — Ver¬
waltungsfragen .) Ein Gutachten von Oberbaurat Dr.
Frank rät der Stadt vom Umbau bezw . der Wieder¬
instandsetzung des alten Schulhauses ab wegen Unwirt¬
schaftlichkeit und aus psychologischen Gründen . Ab 1 . Jan.
werden die Gewerbe - und die Realschule mit Lateinabtei-
knng im oberen Werk untergebracht werden . — Die Ge¬
samtauslagen der Stadt beim großen Sängerfest betrugen
W00 tti . Wiedervereinnahmt wurden 2279 -N , so daß ein
Rest von rund 2300 -N verbleibt . Die Bürgersteuer wird
auch i 9Zg bisheriger Höhe erhoben . Für konfessionelle
Einrichtungen werden in Zukunft von der Stadt grund¬
sätzlich keine Spenden mehr gegeben.

Schramberg , 21 . Oktober . (30 000 Mk . Kinderbeihilfe.
— Goldene Hochzeit .) Der Reichsbund der Kinderreichen
begrüßt warm die Worte des Reichsleiters , wonach die i
Kinderbeihilfe für kinderreiche Familien (vier und
mehr Kinder unter 16 Jahren ) gewährt wird , und zwar
für jedes Kind 100 Mark . Wie anderorts ist auch hier der
R . d . K . sehr rührig . Die beiden Leiter King und Huß
und ihr Mitarbeiterstab leisten viel für ihre Kameraden.
Wie jetzt bekannt wird , rechnet man am hiesigen Platz mit
einem Gesamtbetrag von rund 30 000 Mark aus den zur
Verfügung gestellten Reichsmitteln . — Das Ehepaar Er¬
hard Flaig und Frau Rosa geb . Schinle , das am Sams-

. tag das Fest der goldenen Hochzeit unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung feierte , erhielt u . a . auch
vom Führer Adolf Hitler ein persönliches Glückwunsch¬
schreiben.

Stuttgart , 21 . Okt . (Zwei Unvervesserliche .)
Vom Württ . Politischen Landespolizeiamt wird mitgeteilt:
Der ledige Gotthilf Fröhlich aus Geisingen und der verhei¬
ratete Eotthilf Kuhnle aus Eeisingen wurden vom Politi¬
schen Landespolizeiamt in Schutzhaft genommen. Beide ha¬
ben in einer Gastwirtschaft ihre kommunistische Gesinnung
in herausfordernder Weise nicht nur kundgetan , sondern ha¬
ben Andersdenkende angegriffen und bedroht . Fröhlich
drohte im Verlaus einer politischen Auseinandersetzung ei¬
nem SA .-Mann mit den Worten , er sei der erste , der über
den Hausen geschossen würde , wenn die Kommunisten ans
Ruder kämen . Kuhnle riß einem anderen Gast das Abzei¬
chen der Deutschen Arbeitsfront vom Rock und warf es zu

. Boden . Ilm jeden Zweifel über ihre politische Gesinnung
auszuschließen, stimmten beide ein kommunistisches Kampf¬
lied an . Das herausfordernde Verhalten der bei den zu¬
ständigen Stellen auch aktenmäßig als frühere aktive Kom¬
munisten bekannten Täter hat in der Oeffentlichkeit berech¬
tigte Empörung ausgelöst . Bei Kuhnle kommt erschwerend
hinzu , daß er wegen ähnlicher Ausschreitungen schon vom
6 . Ma : Ns 26 . Mai 1933 und vom 7 . Oktober bis 7 . No¬
vember 1934 in Schutzhaft gewesen ist.

Selbstmord i m H o t e l . In einem hiesigen Hotel hat
sich am Vormittag des 19. Oktober ein auswärtiger Arzt in
selbstmörderischer Absicht die Pulsader geöffnet. Er wurde
mit dem Personenkraftwagen nach dem Katharinenhospital
übergeführt , wo er kurze Zeit nach seiner Einlieferung ge¬
storben ist

Luvwtgsburg , 21 . Okt . ( Nicht oft neu . bevor der
ZughäIt !) Ein 14jähriges , in Ludwigsburg beschäftigtes
Lehrmädchen wurde bei der Einfahrt des Zuges am Sams¬
tag mittag von nachdrängenden Personen so stark gegen die
Tür des Wagens gedrückt , daß es sich nicht mehr festhalten
konnte und aus dem fabrenden Zug auf den Bahnsteig in
Veihingen fiel . Das Mädchen zog sich dabei Verletzungen
zu , die seine Verbringung in das Kreiskrankenhaus Lud¬
wigsburg erforderlich machten

Neckarweihingen, OA . Ludwigsburg , 21 . Okt . (Sechs
Verletzte .) Am Sonntag morgen ereignete sich auf der
Ortsstraße ein Kraftwagenunsall . Der Fahrer , ein in Lud¬
wigsburg wohnhafter 18 Jahre alter Metzger, fuhr mit sechs
Fahrgästen von Marbach in der Richtung Ludwigsburg.
Da die Straße durch den Regen naß und sehr schlüpfrig
war , ist der Wagen beim Ausweichen in den Straßenkandel
gerutscht und auf den elektrischen Masten aufgefahren . Von
den sechs Fahrgästen wurden fünf teils durch Elassplitter
und teils durch aufschlagen des Kopfes verletzt.

Eßlingen , 21 . Okt . (EejährdungderFrauenttr-
che ? ) 2m Innern der Frauenkirche haben sich Schäden ge¬
zeigt, sodaß die Polizeidirektion die Schließung der Kirche
anordnen mußte. Da es sich bei der Frauenkirche um eines
der schönsten gotischen Baudenkmäler in Württemberg han¬
delt , geht die Gefährdung der Kirche weil über lokale Be¬
deutung hinaus . Mit viel Mühe und Kosten ist eben die
Neuherrichtung des Turmhelms beendet. Die neuerliche Nei¬
gung der Säulen in Verbindung mit Rißbildungen im Ge¬
wölbe gibt zu Besorgnissen Anlaß und führte die Schlie¬
ßung herbei.

Neckartailfingen , OA . Nürtingen , 21 . Okt . (Autoun¬
glück . ) Am Kirchweihsonntag wollte Gemeinschaftspfleger
Griesinger -Nürtingen mit seiner Frau und drei weiteren
Personen im Auto zur „Monatsstunde " nach Reicheneck fah¬
ren . Auf der schlüpfrigen Straße inmitten des Dorfes kam
der Wagen ins Schleudern und fuhr aus einen Mast der
elektrischen Leitung . Der Wagen wurde schwer beschädigt.
Die Frau des Fahrers Griesinger wurde durch Glasscherben
schwer verletzt. Ein Mann namens Haußmann -Oberboihin-
gen erlitt einen Schädelbruch.

Tübingen . 21 . Okt . ( Grundsteinlegung . ) Am
Sonntag wurde der Grundstein zur neuen Jugendherberge.
Haus der Jugend , gelegt . Der feierliche Akt erfolgte im Zu¬
sammenhang mit der Einweihung der Paul -von-Hinden-
burg -Jugendherberge in Hannover durch den Jugendführer
Baldur von Schirach , zur selben Stunde , zu der im ganzen
Deutschen Reich noch weitere 27 Grundsteinlegungen , Richt¬
feste und Einweihungen gefeiert wurden . Die neue Jugend¬
herberge unterhalb der Eberhardsbrücke wird idyllisch am
Neckar liegen . Zunächst sprach Eebietsführer Sundermann,
dann Kreisleiter Baumert , Bürgermeister Dr . Weinmann,
Unterbannführer Schairer und Professor Nägele.

Reutlingen , 21 . Okt . (Todesfall) Der technische Di¬
rektor bei der Firma Ulrich Eminder , Richard Eisenstuck,
verschied im Alter von 73 Jahren . Richard Eisenstuck ver¬
sah sein verantwortungsvolles und arbeitsreiches Amt als
Leiter des gesamten technischen Betriebes ohne Unterbre-
ckuna 42 Jahre hindurch.

Schwab. Emünd , 21 . Okt . (H o r st - W e s s e l - S ch u l e .)
Die Katholische Knabenvolksschule wird nunmehr die Be¬
zeichnung Horst- Wessel -Schule erhalten

Gmünd . 21 . Okt . (Vom Zug überfahren . ) Ein 43-
jähriger Mann wollte am Sonntag abend kurz vor der Ein¬
fahrt des Stuttgarter Zuges aus dem Hauptbahnhof mit
einer Kiste das Bahngleis überschreiten, weil er glaubte,
der Zug sei schon eingefahren . Er wurde von der Maschine
erfaßt und auf den Bahnsteig geworfen , wo er tot liegen
blieb . Er hat eine tödliche Kopfwunde erhalten.

Herrlingen . OA . Blaubeuren , 21 . Okt . (Tod beim
Fußballspiel . ) Beim Fußballspiel erlitt am Sonntag
der zirka 22 Jahre alte Albert Weitmann einen Herzschlag
Er starb nach seiner Einlieferung ins das Ulmer Kranken-
Haus.

Murrhardt , 21 . Okt. (85 Jahre alt .) Einer der be¬
kanntesten deutschen Tiermaler , Prof . Ritter Heinrich v.
Zügel , vollendet am 22 . Oktober sein 85 . Lebensjahr . In
Murhardt geboren und in Stuttgart , Wien , Paris , sowie
den Niederlanden ausgebildet , hat Prof . Zügel in München
durch seine großzügige Auffassung und frohe malerische Be»
bandluna des Tierlebens Schule aemackit.

Durch Unvorsichtigkeit erschossen
Eroßelfingen i. Hohz ., 21 . Okt. Am Nachmittag des Sonntag

wurde ein hiesiger junger Mann das Opfer eines unglückseligen
Zufalls . Mit einem gleichaltrigen Kameraden wollte der 16jäh-
rige Josef Walter von der Wohnung aus Spatzen schießen Sein
Kamerad hatte eben das geladene Gewehr auf die Spatzen an¬
gelegt , als Walter ihm mit den Worten „Latz mich schießen " das
Gewehr aus der Hand ritz . Dabei entlud es sich und traf den
jungen Walter tödlich in den Kopf.

Schließung katholischer und evangelischer Kirchen
Ravensburg , 21 . Okt. Das Oberamt und das Polizeiamt in

Ravensburg haben folgende amtliche Bekanntmachung erlaßen:
Infolge fortgesetzter polizeilich festgestellter Uebertretungen

der aus gesundheitspolizeilichen Gründen getroffenen Schutz¬
matzregeln und zur Verhütung weiterer Ansammlungen über
den gesundheitspolizeilich zu verantwortenden Rahmen hinaus
sehen sich die oben genannten Behörden gezwungen , mit soforti¬
ger Wirkung die Schließung der katholischen und evangelischen
Kirchen im Sperrbezirk Ravensburg , Weingarten,
Baiensurt , Weissenou , Knollengraben und
Weingartshof zu verfügen.

Zu dieser Anordnung gibt Polizelrat Eitel noch folgende Er¬
läuterungen :

Wie bekannt , mußte aus gesundheitspolizeilichen Gründen zur
Niederkämpsung der hier herrschenden Spinale»
Kinderlähmungs - Epidemie eine ganze Reihe ein¬
schneidender Schutzmaßregeln angeordnet werden . Der Haupt¬
zweck dieser Schutzmaßregeln war und ist, jede irgendwie ver¬
meidbare Ansammlung und Versammlung zu unterbinden . So
wurden durch amtliche Bekanntmachung vom 3 ds . Mts . u . a.
sämtliche religiösen Versammlungen , wie dienste und got¬
tesdienstähnliche Zusammenkünfte , Messen, <oallsahrten Bitt¬
gänge , Prozessionen , bloße Ansprachen oder Predigten , gleichgül¬
tig ob in Kirchen, Gemeindehäusern oder unter freiem Himmel,
bis auf weiteres verboten.

Entgegen diesem eindeutigen Verbot wurden im Laufe des
letzten Sonntagvormittag in einer katholischen Kirche vor einer
beträchtlichen Besucherzahl in bestimmten Zeitabständen drei
Messen gelesen. Die daraufhin eingeleitete polizeiliche Untersu¬
chung ergab , daß in dieser Kirche das obengenannte Verbot nur
in den ersten Tagen eingehalten wurde ; seither wurden ständig
Messen gelesen. Diese täglich trotz des Verbotes stattfindenden
kirchlichen Handlungen verursachten begreiflicherweise eine ste¬
tige Zunahme der Besucherzahl. In unverständlicher und unver¬
antwortlicher Weise wurde dadurch das zur Verhütung der Wei¬
terverbreitung der heimtückischen Epidemie doch so dringend not¬
wendige Ansammlungsverbot umgangen Zur Vermeidung wei¬
terer derartiger , für die Ansteckungsgefahr höchst gefährlicher
Ansammlungen mußte daher zur Schließung der Kir¬
chen geschritten werden.

Ich bin überzeugt , daß diese Maßnahme bei dem größten Teil
der Ravensburger Bevölkerung um so mehr Verständnis findet,
als letztere die aus sie Anwendung findenden Gebote und Ver¬
bote trotz der außerordentlich schwerwiegenden finanziellen Aus¬
wirkungen erfreulicherweise bis jetzt voll und ganz beachtete. Di«
Umgehung — bewußt oder unbewußt — der für die Kirchen in
Frage kommenden Verbote durch einzelne Geistliche befremdet
im Hinblick aus den besonderen Charakter der Kirchen ganz au¬
ßerordentlich . Bezüglich der festgestellten Verbotsübertretungen
ist das llntersuchungsverfahren im Gange.

Wiirllembergifcher Obstbau-Tag
Bad Mergentheim , 21. Okt . Anläßlich des 21 . Obstbautages

wurde am Samstag eine Obstausstellung in der schönen Wandel¬
halle des Bades eröffnet . Kreisbauernführer Philipp gab
seiner Freude Ausdruck über den stilvollen Aufbau der Aus¬
stellung. Er dankte Len Kreisbaumwarten für ihre Mühen und
schloß seine Ansprache mit einem dreifachen Sieg -Heil auf Führer
und Vaterland . Es war ein herrliches Bild , die in kleinen Kästen
verpackten Aepfel in den besten Tafelsorten in ihren leuchtenden
Farben zu sehen . Ausgestellt hatten die Fachgruppen Hall . Kün-
zelsau , Mergentheim , Gerabronn und Crailsheim . Am Abend
begrüßte die Strdt Mergentheim die Tagungsteilnehmer , die be¬
reits in stattlicher Zahl eingetroffen waren . Der Vorsitzende
des Württ . Landesobstbauvereins , Dietsch , dankte der Stadt
und der Kurverwaltung für ihre Mühewaltung . Der Vorsitzende
übereichte dem Vezirksfachwart Gehringer « ine Auszeichnung
für langjährige führende Tätigkeit auf dem Gebiete des Obst¬
baues.

Am Sonntag war die Tagung außerordentlich gut besucht.
Der Vorsitzende des Vereins begrüßte die Ehrengäste . Hierauf
sprach als Vertreter der Landesbauernschaft Herr Häffner . Er
übermittelte die Grütze des Landesbauernführers . Landwirt¬
schaftsrat Winkelmann behandelte notwendige Aufgaben im
Obstbau. Der nächste Vortrag wurde vom Obstbauinspektor
Dressel gehalten , der den Pfirfichbau behandelte . Zum Schluß
sprach Baumschulbesitzer Scheerer-Waldsee über das Marken¬
etikett für Baumschulen.

Toiengedevkseier des Schwarzwaldoereins
Allerheiligen , 21. Okt . Diese alljährliche Feier zu Ehren der

cm Weltkriege gefallenen Vereinssreunde nahm den gewohnten
Verlaus . Vom Kurhaus bewegte sich ein langer Zug nach dem
ruf einem Wiesenhügel thronenden Denkmal . Nach dem Nieder¬
ländischen Dankgebet als musikalische Einleitung hielt Alfons
herrmann aus Schramberg die Gedenkrede. Er erinnerte mit
Wehmut und Dankbarkeit an di« heldischen Taten unserer ge¬
fallenen Vereins - und Volksgenossen. In einem Rückblick aus die
rerflossenen drei Jahrzehnte gedachte er der ruhmreichen Ver¬
gangenheit , des Niedergangs und der Wiedergeburt unsere«

olkes Der Redner schloß mit einem wirkungsvollen Appell a»
vce jungen Wandergenossen, eingedenk der Toren jeder »uf seinem
Platz nachzueifern in Opferwilligkeit , Kameradschaft und Treue.
Das gemeinsam gesungene Deutschland- und Horst-Wesiel-Lied
verklang in den Bergen wie ein Gelöbnis.
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Regimentstreffen der Königsdragoner
Stuttgart , 21. Okt. Nach 14jährige Unterbrechung fanden sich

»m Samstag und Sonntag die Angehörigen des ehemaligen
Dragonerregiments „König" in Vad Cannstatt , der einstigen
Garnisonsstadt dieses Regiments , zu einer Wiedersehensfeier zu¬
sammen . Am Sonntag vormittag traten rund 2500 Mann im
Hof der Reiterkaserne in Bad Cannstatt zum Regimentsappell
an. Unter den zahlreich erschienenen Ehrengästen sah man viele
hohe Offiziere des alten Heeres. So bemerkte man u . a . zugleich
als Vertreter des früheren Königshauses den Fürsten und Prin¬
zen zu Wied, die Generale Dr . von Maur . Keller und Thumin.
Des weiteren sah man Vertreter der neuen Wehrmacht, der Par¬
tei , der SA . und SS . und des Arbeitsdienstes . Der ehemalige
Regimentskommandeur Oberstleutnant a . D . Freiherr von Gütt-
lingen , hielt die Festrede. Er begrüßte die so zahlreich erschiene¬
nen Kameraden und überbrachte die Grütze der Königin Char¬
lotte , des Herzogs Albrecht und des Reichsstatthalters . Sodann
gab Freiherr von Gültlingen einen Rückblick über die Geschichte
des Regiments . Seine Rede klang aus mit dem Dank an unseren
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , der dem deutschen Volke
seine Wehrhoheit wiedergegeben habe . Nach dem gemeinsam ge¬
sungenen Deutschland- und Horst- Wessel -Lied sprachen der evang.
Standortgeistliche von Waechter und der katholische Geistliche
Walter . Beide gedachten der gefallenen Kameraden des Regi¬
ments . Im Anschluß hieran legte Freiherr von Gültlingen an
der neu angebrachten Gedächtnistafel unter den Klängen des
Liedes : „Ich halt ' einen Kameraden "

, einen großen Lorbeer¬
kranz nieder , dasselbe tat Oberleutnant Fürst von Urach im
Namen der Traditionseskadron . Zum Schluß sprach noch Rechts¬
rat Dr . Weidler . Im großen Reithof der Kaserne folgten dann
militärische Vorführungen der Traditionseskadron und im An¬
schluß hieran erfolgte der Abmarsch unter dem Vorantritt des
Dwmpeterkorps durch die festlich geschmückten Straßen Cannstatts
nach dem Kursaal , wo sich die Regimentsangehörigen trafen.

Schulhausweihe in Winleröach
Muterbach OA . Schorndorf , 21. Okt. Die Gemeinde Winter¬

bach, die am 5 . Mai 1934 durch Len schweren Schulhauseinsturz
betroffen worden war , durfte am Samstag ihr neues Schulhaus
einweihen . Dank der Zusammenarbeit aller maßgebenden Stellen
ist das neue Schulhaus eine der schönsten und zweckmäßigsten
Schulbauten im ganzen Remstal geworden . Zu der Feier hatte
sich fast die ganze Gemeinde auf dem Marktplatz versammelt.
Lin großer Festzug bewegte sich zum neuen Schulgebäude , wo
durch die feierliche Flaggenhissung die Feier eingeleitet wurde.
Als erster Redner ergriff Bürgermeister Scheiger das Wort , um
zunächst die Festgäste zu begrüßen und über die Vorgeschichte des
Reubaues zu berichten. In einer schlichten Totenehrung gedachte
er der bei dem Einsturzunglück ums Leben gekommenen sieben
Schüler und ihres Lehrers Fritz Kohnle . Die Gesamtkosten be¬
laufen sich einschließlich Erunderwerb und Inneneinrichtung auf
230 000 RM . Nach einer kurzen Ansprache des Schulvorstandes.
Oberlehrer Binz , sprachen Ortsgruppenleiter Dr . Anwärter und
Landrat Dr . Schenk . Weiterhin Lberbrachte Oberregierungsrat
Wößner die Grüße und Glückwünsche des württ . Ministerpräsi¬
denten und Kultministers . Für das Bezirksschulamt, für die
Schulen und Lehrer sprach Schulrat Vachteler. Ferner sprachen
noch Kreisleiter Rauschnabel und Kreisschulinspektor Steinbuch.
Nach den Worten des Ortsgeistlichen . Pfarrer Streitberger , über¬
gab Architekt Gaiser im Auftrag des durch einen Autounfall ver¬
hinderten Regierungsbaumeisters Elsässer dem Bürgermeister
die Schlüssel . Die Schüler wurden von der Gemeinde mit einem
Vesper bedacht und die Gemeindemitglieder vereinigten sich am
Abend mit ihren Gästen zu Feierstunden.

MinisterpräsidentMergenthaler in Kirchheim
Kirchhejm u. T ., 21. Okt . In einer gewaltigen , von Kreis¬

leiter Wähler geleiteten Kundgebung sprach am Samstag
abend Ministerpräsident Mergenthaler. In begeisternder
Rede behandelte er zunächst die Grundlagen des Nationalsozia¬
lismus : Bekenntnis zu Rasse , Volkstum , Blut und Boden . Er
zeigte, wie aus dem Begriff der Rasse das auf dem Wert der
Persönlichkeit begründete Führertum erwachse . Aus dem Be¬
kenntnis zum germanisch bestimmten Menschen wachse die heroische
Lebensauffassung und aus ihr wieder der germanische Leistungs¬
mensch . Allein das Volk ist die Grundlage für eine politische
Organisierung auf der Grundage von Rasse , Volkstum . Blut und
Boden . Man mutz dabei kompromißlos sein und alles beseiti¬
gen, was die Volkwerdung hindert . Vor allem muß die Jugend
restlos in der Hitlerjugend erfaßt werden . Wir dulden nicht , saß
uns die Jugend streitig gemacht wird Des weiteren behandelte
Ministerpräsident Mergenthaler das Verhältnis der national¬
sozialistischen Weltanschauung zu den Fragen von Religion und
Konfessionen. Wir brauchen eine völlige Entkonfessionalisierung
des öffentlichen Lebens , erklärte der Redner und wies daraus
hin , daß die Konfessionalisierung der Schulen den nationalsozia¬
listischen Erziehungsgrundsätzen ins Gesicht schlage . Mit scharfen
Worten wandte sich der Redner gegen die Menschen, die die wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten ausnützen , um die Preise in die Höhe
zu treiben.

Nos Labes
Pforzheim . 21 . Okt . (AneinemHundebißgestor-

b e n . ) Bei einem Besuch in seinem Geburtsort Oeschelbronn
wurde am Sonntag nachmittag der nahezu 8b Jahre alte
Karl Erbacher von einem Hund angefallen . Das wütende
Tier warf den Hochbetagten zu Boden und biß ihn in den
Arm . Der Verletzte mutzte nach Pforzheim ins Kranken¬
haus gebracht werden . An den Folgen der Verletzung starb
der Greis noch am Abend.

Aw KmßMtm
Eine neue Stellungnahme des Erzbischofs von Canterbury

zum italienisch-abessinischen Streit
London , 21 . Oktober . Der Erzbischof von Can¬

terbury nahm auf der Diözesenkonferenz in Lanter-
burn Stellung zum italienisch- abessinischen Streit . Er
teilte mit , datz er alle christlichen Kirchenbehörden in
Europa auffordern wolle, sich für die Verteidigung des
Völkerbundes einzusetzen und ihre Mitglieder feierlich an
die Völkerbundsverpflichtungen zu erinnern . Zn diesem
Sinne sei er bereits an den Papst herangetreten . Er höre
jedoch, datz der Papst augenblicklich nicht gewillt sei , mehr
zu sagen, als er bereits öffentlich gesagt habe . Man müsse
ja die Schwierigkeiten , in denen er sich befinde , anerken¬
nen . Möglicherweise müsse man ihn aber bitten , „zu sei¬
ner Zeit und auf seine Weise" einige weitere Worte zu
sprechen . Der Erzbischof begründete seine, beträchtliches
Aufsehen hervorrufende Mitteilung damit , datz die Ver¬
teidigung der Völkerbundssatzung in Wirklichkeit eine
Verteidigung des Friedens sei und datz es sich beim
italienisch- abessinischen Streit in erster Linie nicht um poli¬
tische , sondern um moralische und religiöse Fragen handele.
Er bestätigte erneut die Absicht , datz die Verteidigung der
Völkerbundssatzung notfalls eine Gewaltanwendung mit
sich bringe und sagte wörtlich : „Ich glaube nicht , daß die

Bekanntmachungen
der NSDAP.

1 Psetsü -Lintse mit dstesutsn veg » i,i »» Uansn ^
Orisbctriebsgemeinschasten 17 und 18 Handel und Handwerk

Altensteig
Sämtliche Bctriebsinhaber werden zu einem Vortrag von

Herrn Ruppert über das WareneingangsLuch auf Mitt¬
wochabend 20 .00 Uhr in den Saal des „Grünen Baum " ein¬
geladen . NS . -Hago Ortsgruppenamtswalter.

Die Deutsche Arbeitsfront
Rechtsberatungsstelle für Betriebsführer . Die Rechtsbera¬

tungsstelle für Betriebsführer Stuttgart hält am Mittwoch , den
23 . Oktober 1935 , in der Zeit von 11 .30—12 .00 Uhr in Altensteig
im Rathaus (Wartezimmer ) eine Sprechstunde ab.

Ergebenheit für Christus dazu benutzt werden kann, dir
Verweigerung irgend einer Gewaltanwendung gegen
Rechtsbrecher zu rechtfertigen .

"

Bekannte amerikansiche Fliegerin bei einem Schauflug
abgestürzt

Newyork, 21 . Oktober . Die bekannte amerikanische
Fliegerin Ruth Nickols veranstaltete am Montag in Troy
im Staate Newyork mit einem 20 Fluggäste fastenden
Großflugzeug Schauflüge über der Umgebung der Stadt.
Dabei stürzte das Flugzeug bei einem Landungsversuch ab
und geriet in Brand . Die Fliegerin , ein Flugbegleiter,
zwei Mechaniker und zwei Fluggäste wurden schwer verletzt
aus dem Flugzeug geborgen.
3 Millionen Dollar Erdbebenschäden in Helena (Montana)

Newyork. 21 . Oktober . Der durch das Erdbeben in
Helena (Montana ) verursachte Sachschaden wird jetzt auf
3 Millionen Dollar geschätzt. Da immer wieder leichtere
Erdstöße auftreten , hat eine Mastenflucht aus der Stadt
eingesetzt . In der Umgebung sind große Zeltlager entstan¬
den, jedoch haben die Bewohner dieser Notwohnungen sehr
unter dem kalten Wetter zu leiden.

Gestorben
Röt: Katharine Frey geb . Armbruster , Gattin des An¬

dreas Frey.
Wetter für Mittwoch

Unter dem Einfluß von Tiefdruck ist für Mittwoch immer
noch unbeständiges , vielfach bedecktes und auch zu vereinzelten
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Ältensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A. : IX . 35 : 2100 . Zzt . Preist . 3 gültig.

Line große HilfeLine große Hilfe
fürjecie

kochfertige Soße
in haltbarer5orm

Im Rahmen des Winterhilfswerks wird jeden Monat eine

Psundsammlung
durchgeführt . Die erste ist morgen Mittwoch , nachmittags
von 2 Uhr ab . Jedermann , der in der Lage ist , wird
freund! , gebeten , etwas beizusteuern und zur Abholung bereit
zu halten. Möglichst keine leichtverderblichen Waren.

Außerdem ist eine

Kleidersammlung
(getragene Kleider , Wäsche, Schuhe) für Mittwoch, 6. Nov.
vorgesehen . Auch hier wird höfl. gebeten , noch geeignete
Gegenstände bereit zu legen.

Altensteig-Stadt , den 22 . Oktober 1935.
NS . -Volkswohlfahrt.

tieseldronn , 21 . Okt. 1935.

OnnKSLZUNgs.

Lür die vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme beim bieimganZ unserer lieben Lnt-
scblakenen

krlsZsrllrs Tbeursr
ged . 8toI1

ss^en vir herrlichen Dank. Lesonclers «tanken
vir Herrn pkarrer k^uer kür seine tröstenden
IVorte unä äem Lin^ckor unter Leitung von
Herrn biauptlekrer ltolrvarth kür clen erhe¬
benden OessnZ , sovie kür ckie Kianr- und
Llumenspenclen u . LeZIeitunZ ru ihrer ietrten
kubesILtte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Neuweiler.
Am Donnerstag , den 24 . ds . Mts . findet hier

Krümr-, Weh- und
S»MlmmaM

statt , wozu Einladung ergeht.
Auftrieb von 8 — 10 Uhr.

Folgende souchenpolizeiliche Vorschriften find streng zu
beachte « :

1 . Personen und Tiere aus Sperrbezirken und Beobachtungsge¬
bieten sind vom Markt ausgeschlossen.

2 . Für Händlervieh ist neben dem Gesundheitszeugnisdurch zweifels¬
freie Einträge ins Kontrollbuch der Nachweis ihres Ursprungs aus
seuchenfreien Gebieten zu führen.

3 . Für von Bauern zugetriebenes Vieh müssen Ursprungszeugnisse
des Bürgermeisters der Ursprungsgemeinde vorgelegt werden.

4 . Wer Vieh dem Markt zuführt, das den Bestimmungen der
Ziffer 1—3 nicht entspricht , wird außer der etwa zu erfolgenden Be¬
strafung ausnahmslos vom Markt zurückgewiesen werden.

Der Bürgermeister.
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Stenogkaphle-MS
Beginn Donnerstag abend 8 Uhr
unt . Schulhaus . Weitere können
noch teilnehmen. Schittler.
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Einige Wage»
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! zu kaufen gesucht.
s Angebote an die Geschäfts-
> stelle des Blattes.

iWütuWüt
! Praktisches Heilkräuter.

Küchleinvon Ioh . Kiinzle^
Kräuterpfarrer
Preis RM . -— .80.

Kröliteratlas
zu obigem Heilkräuter»
Küchlein enthaltend 100
Heilkräuter in naturge¬
treuer, farbiger Darstel¬
lung von Kräuterpfarrer
3oh . Künzle . .
Preis RM . l .—
Zu haben in der

BmWlldlllNgLM
Ältensteig


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

